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Discokugeln im Fuchsbau
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(ak) Ein bisschen scWüpfrig sehen
Fuchs- Mann und Fuchs- FraÜ
schon aus: Sie mit Strapsen und
Reitgerte, er mit schwarzem Nie-
tenhalsband und Piercing. Drinnen
steht noch eine dralle Fuchs- Dame
in Netzstrümpfen, wieder die Reit-
gerte schwingend, draußen tänzelt
ihre Kollegin um eine Table- Dance-
Stange. "Ist doch witzig, oder?",
sagt der Herr im Hause dieser leicht
verruchten Tiere und grinst ver-
schmitzt: PeterKönig,Inhaber der
Füchschen -Brauerei in der Altstadt,
hat sich ein richtig großes Kirmes-
zelt über eine Front von 15 Metern
mit dieser ungewöhnlichen Deko
bauen lassen. 200000 Euro hat der
Schausteller auf Zeit ("manchmal
übernachte ich auch auf dem Ge-
lände im Wohnwagen") investiert,
um seinen Stammgästen auf der
Kirmes rauschende neun Nächte zu
bieten. Neuer Standort: neben dem
Riesenrad.
Die Partys bei König sind legendär-
natürlich ebenso wie die der ande-
ren Brauereien: Neben Uerige,
Schumacher, ScWösser, ScWüssel,
Gatzweiler sind auch Frankenheim
und Diebeis dabei, mit viel Stim-
mung in ihre Zelte zu locken. "Peter
König aber geht in diesem Jahr sei-
nen ganz eigenen Weg", gab es ges-
tern direkt Lob vom Namensvetter
und Kirmesarchitekten Thomas'Kö-

nig. "Das ist schon enorm, dass er
für nur einen Auftritt hier so viel
Geld in die Hand nimmt." Natürlich
gebe es auch andere engagierte, in-
novative Schausteller, di~ aber in-
vestieren für alle Kirmes-Termine
übers Jahr verteilt.
Apropos Geld: "Eigentlich müsste
ich nach meiner Rechnung 1,70
Euro für das 0,25-Liter-Glas Altbier
nehmen", so König. "Die Preise
bleiben aber auch bei uns stabil."
Das Glas kostet weiterhin 1,60 Euro.
Am schönsten findet Peter König, ,

dass sein Zelt Club-Charakter hat
und zudem noch an einen Fuchs-
bau erinnert. Drinnen ist alles in rot
und schwarz dekoriert - genau so,
wie die neue Werbelinie der Braue- Und damit abends richtig Stim-

. rei demnächst aussehen soll. Dis- mung ist, hat sich König um noch
cokugeln und Tausende vonGlüh- . . mehr Programm als sonstgekfun.~
birnen leuchten drinnen un1tdrau-''''' mert: Die Sängei-iimenZun, SJio"fi'ililf
ßen und erhellen die Front mit den und 80 treten im Wechsel auf, Hans
Düsseldorfer Wahrzeichen von Gerdspielt Percussion, und zwi-
Tonhalle über Schlossturm bis zur schen 20 Uhr und Mitternacht ste-
Lambertus- Kirche auf ganz beson- hen außerdem vier Tänzer abwech-
dere Art. selnd auf der Bühne. Ihnen und den
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UndganzobenderChef:PeterKönigistziemlichstolzaufseineFuchs-Figuren,diedie
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Gästen steht wesentlich mehr
Platz zur Verfügungals bislang.
18Jahrei~die Brauereischonauf ~
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wir mit einem kleinen Verkaufs-
wagen" , erinnert sich König. Und
jetzt das - einen rot-schwarzen
Palast, wo sich die Füchse sicher-
lich nicht gute Nacht sagen. . .

--


